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Quartiersbezogene Wohnkonzepte sind ein wichtiger Beitrag, um den demographischen
und sozialen Herausforderungen gerecht werden zu können: durch kleinräumige
Vernetzung von Wohn- und Betreuungsangeboten, Stärkung von Eigenständigkeit und
selbstständigem Wohnen, durch Pflege im Wohnviertel und Unterstützung sozialer Netze.
Auf Basis einer detaillierten Stärken-Schwächen-Analyse von vier ausgewählten
Wohnprojekten des »Netzwerks: Soziales neu gestalten« hat die Bertelsmann-Stiftung
aktuell eine weitere Publikation zum Thema Wohnen und Leben im Alter vorgelegt. Mit ihr
lassen sich auch die jeweiligen Rahmenbedingungen, Umsetzungsvoraussetzungen und
Schwierigkeiten der beschriebenen Beispielprojekte nachvollziehen. Die Potenzialanalyse
zielt darauf ab, anhand praktischer Erfahrungen zentrale Standards für ein
zukunftsfähiges gemeinwesenorientiertes Wohnprojekt zu benennen und Faktoren zu
ermitteln, wie die Standards erfolgreich umgesetzt werden können. Schlussfolgerungen
für die innovationsfördernden internen und externen Rahmenbedingungen runden das
Ganze ab.Das »Netzwerk: Soziales neu gestalten« ist ein Zusammenschluss von sechs
Trägern der Sozialwirtschaft. Sie sehen den demographischen und sozialen Wandel als
Chance und Treiber gesellschaftlicher Innovation. Weitere Informationen finden sich unter
www.zukunft-quartier.de.
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